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Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) in Güst-
row soll deutlich gestärkt werden: Geplant ist der Neubau eines mo-
dernen Labors sowie einer zweiten Radioaktivitätsmessstelle. Ziel der 
Maßnahme ist es, ein zeitgemäßes Arbeitsumfeld mit optimalen Ar-
beitsbedingungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schaf-
fen und zugleich die technischen Voraussetzungen für anspruchsvolle 
Umwelt- und Sicherheitsaufgaben weiter zu verbessern. Insgesamt 
sind Investitionen in Höhe von rund 50 Millionen Euro vorgesehen. Die 
Baumaßnahme wird von der Staatlichen Bau- und Liegenschaftsver-
waltung Mecklenburg-Vorpommern aus dem Geschäftsbereich des Mi-
nisteriums für Finanzen und Digitalisierung umgesetzt. 
 
Die Mittel stammen aus dem Bundes-Sondervermögen „Infrastruktur 
und Klimaneutralität“. Insgesamt fließen daraus 1,92 Milliarden Euro 
nach Mecklenburg-Vorpommern. Auf dem Investitionsgipfel der Lan-
desregierung am 15. Juli 2025 wurde entschieden, 250 Millionen Euro 
gezielt für Maßnahmen der inneren Sicherheit und des Bevölkerungs-
schutzes einzusetzen. Mit dem Projekt in Güstrow fließen nun 50 Milli-
onen Euro aus diesem Budget in den Ausbau leistungsfähiger Umwelt- 
und Sicherheitsinfrastruktur. 
 
„Mit dem neuen Labor und der zweiten Radioaktivitätsmessstelle in-
vestieren wir gezielt in den Schutz der Menschen in Mecklenburg-Vor-
pommern. Ich freue mich, dass wir auf diese Weise moderne Umwelt-
analytik, verlässliche Messstrukturen und gute Arbeitsbedingungen für 
die Beschäftigten vor Ort ermöglichen können“, sagte Finanz- und Digi-
talisierungsminister Dr. Heiko Geue heute bei einem Besuch im LUNG 
in Güstrow. „Mit dieser Maßnahme setzen wir neben dem Baupro-
gramm ‚Sieben auf einen Streich für die Polizei vor Ort‘ ein  zweites 
Großprojekt aus dem Sondervermögen im Bereich der inneren Sicher-
heit und des Bevölkerungsschutzes um.“ 
 
„Ich freue mich außerordentlich über die Zusage von Finanzminister Dr. 
Geue und Umweltminister Dr. Backhaus zum Neubau unseres Labors 
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sowie einer zweiten Radioaktivitätsmessstelle. Das LUNG ist die zent-
rale Umweltbehörde des Landes mit täglich wachsenden Datenbestän-
den. Amtliche Messwerte und daraus resultierende Umweltdaten sind 
die Voraussetzung für nachhaltige Entscheidungen in Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung. Das neue Labor stärkt das LUNG in seiner Rolle als 
leistungsfähige wissenschaftliche Fachbehörde“, betont Karina Rent-
sch, stellvertretende Direktorin des Landesamtes für Umwelt, Natur-
schutz und Geologie MV.  
 
Nach aktueller Planung ist vorgesehen, die Gebäude beim ehemaligen 
Säuglingsheim in Güstrow zu errichten. Dabei wird geprüft, ob und in 
welcher Form die unter Denkmalschutz stehende Bausubstanz des 
ehemaligen Säuglingsheims in das Projekt einbezogen werden kann. 
 
Der Beginn der Bauarbeiten ist derzeit für die Jahre 2028/2029 vorge-
sehen.  


